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1872 .

Telegramme
j- Berlin , 8. Febr. Tie „ Nordd. Allg . Ztg .

" bestätigt,
daß zufolge einer Mittheilung des Bischofs von Stratz-
burg die römische Kurie das Konkordat von 1801
nicht mehr als zu Recht bestehend betrachte . Die Reichs¬
regierung würde ihrerseits an den Vertragsbestimmungen
feftgehalten haben , denen die Kurie jetzt die Anerkennung
der Giltigkeit entziehe. Dagegen sei keine Aussicht aus
neue Verhandlungen. „Die Reichsregierung nimmt nun¬
mehr die Regelung der Beziehungen des Staates zur Kirche
für Elsaß-Lothringen in ihre Hand. Die Ordnung dieser
Rechtsverhältnisse durch die Staatsgesetzgebung entspricht
den Wünschen und Ueberzeugungen , die in Deutschland längst
für Leben und Wissenschaft vorwiegende Geltung erlangten,
nachdem auf dem Weg der Konkordate Erfahrungen ge¬
macht sind , welche ein Einschlagen desselben widerrathen.

"

ff Pleß , 8. Febr. Bei der heute stattgehabten Nach¬
wahl zum Reichstage wurde der Geistl . Rath Müller
mit 9151 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat, Her¬
zog von Ratibor , erhielt 8385 Stimmen .

ff Stuttgart , 8. Febr. Abgeordnetenkammer .
Nach lebhafterDebatte wird Sick 's Vermittlungsantrag mit
73 gegen 16 Stimmen abgelehnt und die von der Kom¬
mission vorgeschlagene motivirte Tagesordnung mit 60 gegen
29 Stimmen angenommen . Die Erklärung der Erwartung
eines Gesetzes über Verantwortlichkeit der Minister wird
aus Sick 's Antrag mit 80 gegen 9 Stimmen angenommen .

ff Rom, 8 . Febr. Es bestätigt sich, daß in Folge päpst¬
lichen Befehles der Kardinalvikar einige ausgezeichnete Geist¬
liche beauftragt hat, protestantische Versammlungen
zu besuchen und mit protestantischen Geistlichen öffentliche
Disputationen zu halten. — Antonelli ist wieder herge-
stellt.

ffff Tilsit , 7 . Febr. Der hier versammelte Kreistag
hat in seiner gestrigen Sitzung, nachdem der Regierungs¬
präsident v. Puttkammer persönlich die erforderlichen Er¬
läuterungen über den Bau der Tilsit-Memeler Eisenbahn
gegeben hatte, mit 23 gegen 3 Stimmen beschlossen , das
zum Bahnbau erforderliche Terrain unentgeltlich und ohne
jede weitere Bedingung zur Verfügung zu stellen.

Deutschland.
Karlsruhe, , 9. Febr. Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Rr . 6 enthält Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden . Bekanntmachun¬
gen 1) des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen : « . Die Prü¬
fung der Aktuare betreffend.

Auf Grund der im Sommer 1871 abgehaltenen Prü¬
fungen sind nachstehende Aktucrriatsincipienten durch die
Großh. Kreis- und Hofgerichte in der angegebenen Reihen¬
folge unter die Zahl der Aktuare ausgenommen worden :

1) durch dm Gerichtshof in Mannheim : H . Krafft von Wein¬
heim , H. Böhm von Wcrtheim , A . Wohlschlegel von Slein-
klingen , I . Debus von Eppelheim , A. Weimar von Wertheim ,
K . Braungrrr von Mosbach , O. Kahl von Wertheim , K.
Eisenhut von Mosbach , G. Woll von Wiesloch . W. Wag¬
ner von Wiesloch , I . Ziegler von Wiesloch , I . Müller von
Lützelsachsen ;

2) durch den Gerichtshof in Karlsruhe : Th . Fritz von Breiten ;
3) durch dm Gerichtshof in Offenburg : H. ZLHringer von

Ehrenstetten , I . Minierer von Euenheim ;
4> durch den Gerichtshof in Konstanz : W , Lraun von Neuen¬

heim , A. Arnold von Hainstadt , A - Fleuchaus von GerlachS-
heim , F . I . Kuhn von Walldürn , K. Stich von Hornbach , I -
Müller von Waibstadt , A . Schroff von Siockach .

d . Den Strich des R. Kirchmann von Konstanz aus
der Liste der Aktuare betreffend , o. Die Besorgung der
Notariatsgeschäfte im Distrikte Oberkirch betreffend . 3.
Verlegung des . Wohnsitzes des Anwalts Hormuth nach
Sinsheim betreffend. 2) Des Ministeriums des
Innern : a. Die Wahl des Dekans der Diözese Ncckar-
gemünd betreffend. An Stelle des verstorbenen Dekans
Hamm wurde der bisherige Dekanatsverweser Stadtpfarrer
Wöttlin in Neckargemünd auf sechs Jahre zum Dekan
der Diözese gewählt und hat diese Wahl gemäß 8 52
der Kirchenverfassung die Bestätigung des evangelischen
Oberkirchenraths erhallen, b . Die Licenz des I . Strick¬
eter in Oppenau als Thierarzt betreffend , o. Die akade-
mische PreiSvertheilung an der Universität Heidelberg be- !
treffend . Die goldene Medaille wurde von der theologischen
Fadrltät dem stoch ldsoi. Wilhelm Seufert aus Karls¬
ruhe statutengemäß zuerkannt . 3 . Uebersichi der Studiren-
den auf den Universitäten Heidelberg und Freiburg betref¬
fend . e. Die Merk '

sche Stiftung in Konstanz betreffend .
Aus derselben sind für bas Jahr 1872 4 Stipendien zu i
je 200 fi. für Schüler an Mittelschulen , 3 Stipendien zu r
je 400 ff. für Sttldirende an Hochschulen oder höheren7-
Kunstanstalten, und 2 Rdisestipendien zu je 450 fi. zu ver- !
geben, k. Die Schulfonds-Verwaltung in Karlsruhe und

Ettlingen betreffend. Le. Königl. Hoheit der Großher -
z o g hat unterm 6 . Dez . v . I . genehmigt , daß der Schul-
lehrer-Wittwen- und Waisen -Unterstützungsfond von der
Central-Schulfonds-Verwaltung in Karlsruhe losgetrennt
und der Schulfonds-Derwaltung in Ettlingen überwiesen
werde. Die Lostrennung des genannten Fonds vom hiesi¬
gen Verwaltungsdienste und die Zuweisung desselben an
jenen in Ettlingen hat am 12. d . M . stattgefunden . 3)
Des Handelsministeriums : Die Organisation der
Eisenbahnbau-Kaffen betreffend. Die Eisenbahnban-Kasse
Stvckach wurde auf den 1 . Jan . d . I . von der dortigen
Domänenverwaltung getrennt und deren Führung dem Ka-
meralpraktikanten Weiß übertragen. 4) Des Finanz¬
ministeriums : Die Tilgung des aus 3prozentige Obli¬
gationen aufgenommenen Eisenbahn -Anlehens vom Jahre
1842 betreffend ; die vierte vorjährige Gewinnziehung des
Lotterieanlehens der Eisenbahn -Schuldenttlgungs-Kasse zu
14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend ; das 4 '/s -
prozentige Eisenbahn-Anlehen vom Jahr 1866 betreffend .

* Die Nachricht , daß die römische Kurie das fran¬
zösische Konkordat als für Elsaß - Lothringen nicht
mehr zu Recht bestehend betrachte , hat bereits durch die
„Nordd . Allg . Ztg .

" ihre Bestätigung gefunden . Die Reichs¬
regierung wird nun dem s . Z . von Baden gegebenen Bei¬
spiel folgen und die Grenzberichtigung zwischen dem Recht
des Staates und der Kirche auf dem Wege der Gesetzgebung
vornehmen . Mit Recht hebt das genannte Blatt hervor,
daß dies der einzige Weg sei , welcher der Natur und dem
Interesse des modernen Rechtsstaates entspricht. Man hat
dies auch in Oesterreich und -anderwärts erkannt. Hierbei
kann selbstverständlich von Verhandlungen mit Rom keine
Rede sein ; aber es würde nicht zutreffend sein , wenn
man sagen wollte , daß Verhandlungen mit Rom jetzt
überhaupt gegenstandlos geworden wären. Im Gegen-
theil , sie sind jetzt erst recht nothwendig geworden ,
ohne indessen

'
die Bedeutung zu haben , welche die

Frage über die Rechtsgiltigkeit des von dem Konsul Na¬
poleon Bonaparte i. I 1801 abgeschlossenen Konkordats
für Elsaß - Lothringen haben würde . Es handelt sich immer
noch um die Regelung wichtiger Fragen : in erster Linie
um die künftige Ordnung der Wahl der Bischöfe von
Straßburg und Metz , wobei natürlich das Staatsinteresse
gewahrt werden mu§. Hieran würde sich passend auch die
Frage der Reuregulirung der Sprengel beider Bischöfe
anschließen , denn es ist auf die Dauer unzulässig , daß
Theile der wiedergewonnenen Deutschen Reichslande zu den
Drocesen französischer Bischöfe (von Nancy und Dieuze)
gehören.

Mülhausen , 8. Febr. Schon längst beabsichtigten
die hier lebenden deutschen Familien eine höhere deut¬
sche Töchterschule zu gründen , um so ihren Kindern
die Möglichkeit zu bieten , auf Grund des in den heimath -
lichen Schulen genossenen Unterrichts sich weiter ausbilden
zu können . Diese Idee ist jetzt um ein gut Theil der
Realisirung nahe gerückt. Auf Einladung des hiesigen
Schulinspektors Voigt versammelte sich nämlich gestern
Abend im „ Cafe Moll " eine Anzahl deutscher Familien¬
väter, um über die erwähnte Angelegenheit zu berathen.
Die . Grundlagen des Unternehmens sind gesichert, und
zwar wird die zu errichtende Töchterschule für den Anfang
drei Klassen umfassen und Mädchen im Alter von 5 bis
15 Jahren aufnchmen .

Vergangenen Montag und Dienstag inspizirte der
zu diesem Zweck aus Straßburg hier eingetroffene Schul¬
rath Or . Baumeister unser hiesiges Gymnasium und
hat am Schluffe seiner Visitation sowohl Lehrern wie
Schülern seine volle Zufriedenheit über ihre Leistungen
ausgesprochen . Die genannte Schulanstalt umfaßt gegen¬
wärtig 6 Gymnasialklassen und zwei Vorschulen für den
Vorbereitungsuuterricht zum Gymnasium .

Einer Bekanntmachung des hiesigen Kreisdirektors zu¬
folge ist auf einem Gehöft zu Steinenbach , Amt Müll¬
heim, die Rinderpest ausgebrochen und wird daher bis
auf weiteres der Transport von Rindvieh auf der Fähre
von Neuenburg nach ChalampL und von Rheinweiler nach
Nissern untersagt.

Zwischen hier und Basel , sind seit einiger Zeit bereits
mehrere der neuen , eben so

'
bequem wie elegant eingerich¬

teten Eisenbahn - Personenwagen der Bahnen von
Elsaß- Lothringen dem Verkehr übergeben worden , und
Niemand freut sich mehr über diese neuen , schönen Wagen,
wie die einheimische Bevölkerung .

Hl Aus Lothringen, 8. Febr. Wie wir hören , hat
sich bereits das erste landwirthschaftl . Kasino im
Reichslandekonstituirt und scheint recht lebensfähig zu sein.
Es hat seinen Sitz zu Finstingen im Kreise Saarburg,
wo überhaupt schon vieles Gute durch die kräftige Anre¬
gung des wackern Kreisdirektors Knebel zu Stande ge¬
kommen ist. Es wäre sehr zu wünschen, daß das Finstinger
Kasino nicht vertinzelt bliebe, , denn eine solche Anstalt ist
der beste und wirksamste Faktor zur Selbsterziehung des
Volkes . Wenn die Leute erst einmal daran gewöhnt sind ,

zusammenzutreten und sich mit den ihnen am nächsten liegen¬
den Interessen zu beschäftigen, so werden sie sich auch bald
viel selbständiger fühlen , als es heute noch der Fall ist,
und werden sich nicht mehr so leicht durch die Rädelsführer
irgend einer Partei irreleiten lassen. Ferner wird der Acker¬
bau damit in großartiger Weise gefördert werden ; eS ist
für jedes Land , und besonders für Elsaß , von unberechen¬
barer Wichtigkeit , daß die Landwirthschaft gut stehe. Es ist
auch in dieser Hinsicht noch Vieles bei uns zu thun : na¬
mentlich in Lothringen muß mancher heillose Schlendrian
abgeschafft werden . Die Düngerbehandlung, die Frucht¬
folge, die Viehzucht und die Futtcrkräuter-Pflanzung lassen
noch sehr viel zu wünschen übrig. Die französische Ver¬
waltung hat auch in dieser Branche zwar vielen Lärm ge¬
macht , aber so viel wie nichts geleistet . Es waren sogen.
Lvmice sKricolo eingerichtet, welche jedes Jahr in einer da¬
zu erwählten Lokalität ein Ackerbau-Fest hielten. Der Hr.
Präfekt kam mit großem Pomp angcfahren , es wurde ein
Preispflügen gehalten , einige größere Landbesitzer produzir-
ten ihre Maschinen , Feldfrüchte , Kühe und Pferde, schließ¬
lich wurde bei dem Hrn . Maire oder dem reichsten Grund¬
besitzer, der dafür den ersten Preis erhielt , glanzend dinirt
und damit war die Geschichte abgethan . Der gewöhnliche
Bauer hatte dabei mit weit aufgerisfenen Augen zugesehen,
aber nichts davon verstanden , ließ nach wie vor seine Mist¬
jauche verloren gehen, ruinirte seine Aecker mit übertriebe¬
ner Weizen - und Haferpflanzung , und die großen Herren,
die beim Oomioe sZrioolo getäfelt hatten , ließen sich

's nicht
einfallen, daß gerade bei dem gemeinen Mann das eigent¬
liche Feld ihrer Thätigkeit sein sollte.

Die landwirthschaftl. Kasino 's werden deßhalb eine sehr
weittragende Wirksamkeit ausüben. Vor allen Dingen wird
jeder Ackersmann Nützliches und Praktisches dabei lernen ;
er wird sich mit seinen Genossen solidarisch fühlen und im
Verein mit ihnen Dinge durchführen , zu welchen sonst nur
der reichere Besitzer die Mittel besaß . Nebenbei wird der
Bauer sich von dem Handelsjuden freimachen können , der
in manchen Gegenden noch eine wahre Landplage ist. Viel¬
leicht dehnt sich später der Einfluß dieser Vereine noch
weiter aus, und verhütet die konfessionelle Absperrung,
welche bei uns so auffallend ist. Es wird freilich eine
Weile dauern, aber es wird mit der Zeit gewiß dazu kom¬
men, daß der Bauer endlich einsteht, daß die religiösen An¬
sichten ganz unabhängig von Dünger-Fragen und Futter¬
bau bestehen können , und daß der katholische mit dem
evangelischen ganz wohl über diese Dinge konferiren dürfe,
ja sogar mit ihm übereinstimmen könne . Ist es einmal erst
so weit gekommen, so hat der Ultramontanismus einen em¬
pfindlichen Stoß erlitten und der deutsche Geist einen ent¬
schiedenen Sieg davongetragen .

Ueberhaupt kann nicht genug darauf hingewiesen werden ,
daß auf unserem Landvolke der Hauptgrund der Hoffnung
beruht , daß das Land in kurzer Zeit germanisirt werden
könne . Darum wende man alle mögliche Sorgfalt unferem
Volke zu ; alle Mühe und Arbeit , die man daran wendet ,
wird sich überreichlich lohnen , und die widerspänstigen
Städter werden sich von selbst fügen müssen .

8 München , 8 . Febr. Nach einem jüngst erschienenen
Erlasse der k. Regierung von Oberbayern müssen in allen
Städten nnd Märkten Oberbayerns die Kirchendienste
vom Schuldienste getrennt werden , indem eine gedeih¬
liche Entwicklung der Volksschule in den größer» Gemeinden
nur dann mit Grund erwartet werden könne, wenn der Leh¬
rer frei von anderen Berufsaufgaben seine frische und volle
Kraft dem eigentlichen Schulfache zu widmen im Stande sei.

** Berlin , 8. Febr. Das Abgeordnetenhaus be¬
gann heute die Debatte über das Sch ulauf sich ts - Ge-

! setz . Zum Wort gemeldet sind 23 Redner für , 17 gegen
! die Vorlage . Für die Vorlage sprechen : Richter (Sangers¬

hausen) , Virchow , Lasker , dagegen sprechen Reichensperger
(Olpe) und Windhorst. Morgen wird die Debatte fort¬
gesetzt . Bei Beginn der Sitzung brachte der Minister für

! die landwirthsch . Angelegenheiten einen Gesetzentwurf ein ,
! betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf fremdem Grund

und Boden in den kurhessischen , ehemals großherzoglich hes-
! fischen Landestheilen und Schleswig -Holstein.

B Berlin , 7. Febr. Don der Centralkommission für
die in Wien projektirte Weltausstellung sind nun¬
mehr die Bedingungen der Betheiligung des Auslandes
an diesem Unternehmen festgestellt . Danach soll u . A.

! jedem die Ausstellung beschickenden fremden Staate für
den im Jndustriepallast und in der Maschinenhalle ihm
zu gewährenden kubischen Raum ein Pauschbetrag ange¬
rechnet werden , und zwar nach der Größe der Grund¬
fläche . Die Rechnungseinheit bildet der Quadratme -

: ter. Dieser ist im Jndustriepallast mit je 20 Gulden, in
s der Maschinenhalle mit 4 fl. zu vergüten . Für die übri-
l gen Ausstellungsräume wird ein Platzgeld per Quadrat-
i Meter berechnet, und zwar in den Hofräumen des Jnduftrie-
- pallastes mit je 4 fi., in dem Park mit je 1 fl., in den

auf Kosten der Aussteller zu deckenden Räumen mit 3 fl;



Für die Räume , in welchen die Gegenstände der bildenden
Kunst rc. ausgestellt werden , ist kein Platzgeld zu entrichten .

Oesterreickifcbe Monarchie .
Graz , 6. Febr, , Abends . Li er krawall . Große Ar¬

beiterhaufen zogen schreiend zu Schreiner 's Brauerei , alle
Einrichtungen , Garten , Zäune , drsHausthvr und dieGeräth -
schaften zerstörend . Mehrere lausend Menschen hatten sich
angesammclt . Ein furchtbarer ' Lärm entstand ; Militär rückte
an und drohte Feuer zu geben. Steine flogen gegen das
Militär und die Polizei . Nur mit einem Bajonettangriff
gelang schließlich die Zerstreuung . Schreiner 's Bierhalle sieht
trostlos aus . Zahlreiche Verhaftungen wurden vvrgenvm -
men. Auf morgen befürchtet man eine Erneuerung des
Exzesses in größerer Dimension . Das Militär ist auf den
Füßen . Arbeiter durchziehen noch immer die Stadt .

Frankreich .
Paris , 6 . Febr . (Köln . Z .) Die Polizei hat für hmte

Nacht große Vorsichtsmaßregeln ergriffen ; alle Posten sind
verstärk worden und die Zahl der Patrouillen ist sehr be¬
deutend . Beträchtliche Verstärkungen an Polizeimannschaf »
ten wurden nach Batignolles , Montmartre , Belleville und
den übrigen Volksvierteln gesandt . Besonders scharf sind seit
zwei Nächten die Landstraße «, welche nach Versailles führen ,
überwacht . Man befürchtet , daß man etwas gegen die
„ Capitale "

Frankreichs unternehmen könnte. Die Auf¬
regung , welche in Paris dadurch enstanden ist , daß die
Versammlung den Antrag , nach Paris zurückzukehren, auf
so schnöde Weise zurückwies, ist allerdings groß , und zwar
nicht allein unter den Kaufleuten , den Kleinhändlern und
den Cafe - und Wirthshrusbesitzern , sondern auch in den
Werkstätten . Man hatte gehofft , Thiers werde es durch¬
setzen , daß die Versammlung die sofortige Rückkehr nach
Paris dekretiren und diese es überhaupt nicht wagen werde,
Paris noch länger in der abnormen Lage zu lassen , in
welcher es sich befindet. Man war kaum vor dem 18 . März
18 ^0 , als man erfuhr , daß die Versammlung die Prokla¬
mation der Republik verweigert und Paris dekapitalisirt
hatte , gegen die Versammlung so aufgebracht , als man es
heute ist. Jedenfalls ist die Lage von Paris eine trostlose ;
abgesehen davon , daß Alles theurer geworden ist , alle
Steuern vermehrt worden sind , macht auch Niemand Aus¬
gaben , und die hohen Staatsbeamten , welche am Ende doch
Aufwandsgelder erhalten , leben so eingezogen wie die schlich¬
testen Bürger , geben keine Feste und legen ihre Gelder
zurück. Dazu kommt dann noch , daß auch die Royalisten
aller Schattirungen nicht den geringsten Aufwand machen,um zu zeigen, daß man unter der Republik verhungern und
man diese deßhalb abschaffen müsse .

^ Paris , 7 . Febr . Die Kommission -zur Prüfung
der . nach dem 4 . September in England abgeschlossenen
Lieferungsverträge hatte im Verlaufe ihrer Arbeiten
dieser Tage von dem im Kriegsministerium angestellten
General Suzanne einen Brief erhalten , welcher in Er¬
wiederung auf den Bericht des Referenten der Kommission,
Hrn . Leon Riant , für diesen Abgeordneten beleidigende
Ausdrücke enthielt . Dieser Bericht , soll es in dem Briefe
u . A . heißen , mache einen empörenden Eindruck ( souiöve Io
ooour) . Die Kommission wandte sich deßhalb mit einer
Beschwerde an Hrn . Thiers , welcher ihr hierauf münd¬
liche Erklärungen zu geben versprach. In der That erschien
der Präsident der Republik gestern in der Kommission, be¬
gleitet von dem Kriegsminister de Cissey , jedoch nur um ihr
in kühlem Tone zu eröffnen : er gebe zu , daß der Brief
des General Suzanne und ein denselben begleitender Be¬
richt in der Form zu wünschen lasse ; er bitte indeß , den
General zu entschuldigen , da ihm gewiß jede Absicht , die
Kommission zu beleidigen , fern gelegen hätte . Die Kom¬
mission gab sich mit diesen Erklärungen nicht zufrieden und
drang durch das Organ ihres Präsidenten , des Herzogs
von Audiffret - Pasquier , auf eine ernste Genugthuung ,
nämlich auf die Entlassung des Generals . Hr . Thiers
lehnte dies rund ab ; er könne , sagte er , auf die Dienste
eines Mannes nicht verzichten , vor dessen Talenten und
Ehrenhaftigkeit er alle Achtung habe . Die Kommission soll
in Folge dessen heute eine neue Sitzung halten und die
Frage erörtern , ob der Fall nicht im Wege einer Interpella¬
tion vor die Nationalversammlung zu bringen wäre .

Die Kommission für den Antrag des Hrn . Buissvn ,
betreffend die Nationalsubskription , hielt in den
letzten Tagen zwei Sitzungen , ohne noch zu einem Beschlüsse
zu gelangen . Daß es für die Nationalversammlung dringend
sei, ihren Standpunkt in dieser Frage kundzugeben, darüber
waren alle Mitglieder der Kommission einig ; in materieller
Hinsicht aber liefen die Ansichten weit auseinander . Graf
Melun und Hr . Pages - Duport erhoben Kompetenz¬
bedenken. Die Nationalversammlung habe nur die Aufgabe ,
Gesetze zu erlassen. Hr . Amedie Lefevre - Pontalis be¬
trachtet dagegen die Gewalten der Kammer für unum¬
schränkt. Das Land habe seine Blicke erwartungsvoll auf
sie gerichtet und sie müsse sich erklären . Von anderer Seite
wieder machte man geltend , die Frage der National¬
sammlungen sei nicht spruchreif, so lange die Kammer nicht
über die ihr vorliegenden Anlehensprojekte entschieden hätte .
Diese Ansicht drang durch und Hr . Jules F erry erwirkte,
daß man mit dem Bericht zurückhalte , bis man von der
Budgetkommisston Ausschlüsse über den Stand der Anleihe -
Frage erhalten hätte . — Im „Temps "

. macht heute Hr .
Littre den Vorschlag , die Generalräthe sollten den
Sammlungen zum Centrum dienen , welche im klebrigen ,wie das Komitee von Nancy richtig empfehle, nur unter
dem Vorbehalt , daß mindestens 500 Millionen Fr . zusam-
menkämen , praktische Giltigkeit haben sollten.

X Versailles , 7 . Febr . Sitzung der National¬
versammlung vom 6. Febr .

Die Debatte über den Antrag de« Hrn . v. Treveneuc wird
fortgesetzt. Hr. Henri Brisson entgegnet Hrn . Baragnon , der 4.
Sept . sei eine politische Nothwendigkeit gewesen und ein Akt, den man

nicht tadeln könne , ohne dem Bonapariismus in die Hönde zu arbei¬
ten. Dann zu der Vorlage übergehend, fährt er fort : Die General -
räthe besitzen unser «olle« Vertrauen , und da« Gesetz, welche« kürzlich
ihren Wirkung«krei« neu bestimmte, hat für un « Radikale bessere
Früchte getragen , al« seine Urheber vielleicht vorauSgesehtn haben.
(Oho !) Aber in einer große« Krisis werden die Generalräthe doch
ohnmächtig sein, den Strom des öffentlich «« Willen- aufzuhalten ; dir
Garantie muß anderwärt « gesucht werden. Die wahre Schwierigkeit
und Gefahr liegt darin , daß der Gegensatz zwischen de» Lande und
der Nationalversammlung sich mit jedem Tage verschärft : jene« hat
republikanischeTendenzen, diese ist monarchisch und klerikal. Da « beste
Heilmittel ist unter diese» Umständen die Auflösung der Nationalver¬
sammlung . (Beifall link«. Die Rechte zeigt sich heute ausfallend ab¬
gespannt und blasirt.)

Hr . v. Pompery cmpsühlt seinerseits al « Heilmittel für alle Lei¬
den dir Verkündigung der Republik . Nachdem die HH. Depasse und
Fournier hiegegen die Vorlage vertheidigt haben , wird die General¬
debatte geschlossen und in die Diskussion der einzelnen Artikel getreten.

Zu Art . 1 hatHr . Eymard - Duvcrnay einen Gegenvorschlag
eingebracht : danach solle» die Abgeordneten, welche im Falle einer
Umwälzung die neue Nationalversammlung zu bilden hätten , im Vor¬
aus durch da« allgemeine Stimmrecht bezeichnet werden. Dieser An¬
trag wird al« eine zu tief in die herrschende Wahlgesetzgebung eingrei¬
fende Novelle abgelchnt, deßgleichen unter allgemeinem Gelächter der
Vorschlag des Hrn . Langloi « , wonach die Nationalversammlung
in zwei Hälften zerfallen und die eine derselben in Versailles , die an¬
dere in Paris tagen soll . Nach kurzer Debatte werden die beiden er¬
sten Artikel der Vorlage in folgender Fassung votirt :

Art . 1. In dem Falle , daß die Nationalversammlung oder die
ihr folgenden Landesvertretungen auf ungesetzliche Weise aufgelöst oder
an ihrem Zusammcntreten verhindert werden sollten , haben die Gene¬
ralräthe sich auf der Stelle zu versammeln, und zwar von Rechts we¬
gen , ohne daß eine besondere Einberufung nach der Hauptstadt de«
Departements nothwendig wäre . Sie können an jedem beliebigen
Orte des Departements zusammentreten , wenn ihnen der gewöhnliche
Sitz ihrer Berathungcn nicht genügende Bürgschaften für die Freiheit
derselben zu bieten scheint . Die Generalräthe sind erst mit dem Er¬
scheinen der Mehrheit ihrer Mitglieder rechtsgiltig konstituirt.

Art . 2 . Bis zu dem Tage , wo die neue Nationalversammlung ,von welcher die folgenden Artikel sprechen werden , angezeigt hat , daß
sie gesetzmäßig konstituirt ist, sorgt der Generalrath von Dringlichkeits¬
wegen für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und der gesetz¬
lichen Ordnung .

Ueber den Art. 3 entspinnt sich eine längere Debatte , und er wird
schließlich zu neuer Fassung an die Kommission zurückverwiesen.

Badischer Landtag .
-j-j- Karlsruhe , 9. Febr . 22 . öffentliche Sitzung der

Zweite nKammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kirsner .

Am Ministertische : Die Ministerialpräsidenten v . Frey¬
dorf , v. Dusch , Geh . Referendär Muth , Ministerial -
rath Winnefeld .

Präsident Kirsner schlägt vor , die Gesetzentwürfe über
die Rechtsverhältnisse der in Dienstzweigen der Reichsver¬
waltung angestellten badischen Beamten und über die Ab¬
änderung des Kapitalsteuergesetzes besonderen Kommissionen
zuzuweisen, und bittet deßhalb , vor Beginn der nächsten
Sitzung die Wahl derselben in den Abtheilungen vorzuneh¬
men. Es wurde von keiner Seite ein Widerspruch gegen
diesen Vorschlag erhoben , derselbe deßhalb für angenommen
erklärt .

Ministerialpräsident v . Dusch macht folgende Vorlagen :
1) Gesetzentwurf , den Bau einer Eisenbahn von Durlach

über Breiten nach Eppingen ,
2) Gesetzentwurf, den Bau einer Eisenbahn von Denz -

, lingen nach Waldkirch betreffend.
! Beide Vorlagen werden der Kommission für Straßen und
! Eisenbahnen zugewiesen.
! Neue Petitionen sind angekommen von der Stadtgemeinde
! Schwetzingen , die Herstellung einer Eisenbahn zwischen
! Schwetzingen und Friedrichsfeld als Verbindungsbahn der
! Rheinthal - mit der Main -Neckar- Bahn betr .
' Von den Bewohnern der Kolonie Fabrik Nordrach , die

Aenderung ihrer abhängigen Lage und Verhältnisse betr .
Von einer Anzahl Straßenmeistern , Gehaltsaufbesserung

betr .
Vom Gemeinderathe und Bürgerausschuste von Wolfach ,den Bau einer Eisenbahn von Hausach über Wolfach rc.

! zum Anschluß an die württembergische Neckar-Bahn betr .
j Von der Gemeinde Laudenbach , Amts Weinheim , die Er -
l richtung einer Haltstatton bei dieser Gemeinde auf der Main -
! Neckar- Bahn betr .
j Sämmtliche Petitionen werden den einschlägigen Kommis-
! sionen überwiesen .

Der Gesetzentwurf, die Einführung des Gesetzes des nord -
! deutschen Bundes vom 6 . Juni 1870 über den Urtter -

stützungSwohnsttz betr ., wird , nachdem ein Bedenken des
Abg. Junghanns zu § 2 durch eine Erklärung des Abg.
Jntlekofer und des RegierungSkommissärs Ministerial -

! rath Winuefeld gehoben war , auch in zweiter Lesung
! einstimmig angenommen .
^ Es folgt nun die Berathung des am 23 . November v. I .

zwischen Baden und Bayern abgeschlossenen Staatsvertrags ;
Berichterstatter ist Abg . Gerwig .

Der Staatsvertrag betrifft die Herstellung von Eisen¬
bahnverbindungen

> 1) von Heidelberg über Schwetzingen nach Speier ;
> 2) von Bruchsal nach Germersheim ;
! 3) von Seckach oder Osterburken nach Miltenberg ;
> 4) von Wertheim nach Lohr ; ^
> von denen die beiden ersteren binnen 2 Jahren und die

beiden letzteren binnen 10 Jahren vollendet sein sollen. Die
Erbauung der Linie Heidelberg -Speier ist bis zur Landes -

j grenze schon durch das Gesetz vom 2 . Februar 1870 ge -
! sichert , und regelt demnach der vorliegende Vertrag noch
! den Uebergang über den Rhein und den Anschluß an den
! Bahnhof in Speier .

Was die Linie Bruchsal -GermerSheim betrifft , so verkenntweder der Kommisstonsbericht , nach die dem Vertrage bei¬
gefügte Erläuterung den nachtheiligen Einfluß , den dieselbe
auf die VerkehrSverhältnisse der bestehenden badischen
Bahnen ausüben wird . Insbesondere hebt der Bericht her¬vor , daß sowohl die bisher von Ludwigshafen über Mann¬
heim und Heidelberg nach Bruchsal gegangenen Transporte ,als auch die bisher über Maxau -Karlsruhe -Mühlacker be¬
werkstelligten Kohlentransporte aus dem Saargebiet ihren
Weg künftig über Germersheim -Bruchsal nehmen werden.Aber es wird übereinstimmend anerkannt , daß die fraglicheLinie sowohl für den internationalen Verkehr als für stra¬
tegische Zwecke ein Bedürfniß sei , und daß man sich dem¬
nach für diesen unabwendbaren Nachtheil nach anderwei¬
tigen Aequivalenten Umsehen müsse . Als ein solches Aequi -
valent wird in den Erläuterungen die Verbindung der
Bahn Winden -Bcrgzabern mit der Landau -Zweibrückener
Bahn bezeichnet, die die bayrische Regierung binnen 5
Jahren herzustellen sich verpflichtet hat , und durch die eine
Abkürzug der Linie nach dem Saargebiete herbeigeführtwirb . Und der Kommissionsbericht schlägt weiter vor , die
Großh . Regierung möge von dem Rechte des Rückkaufs der
Bahn von Bruchsal nach Mühlacker Gebrauch machen,damit die durch die Verbindung zwischen Bruchsal -Germers¬
heim gesteigerte Rentabilität dieser Linie dem badischenStaate zu gut komme.

Da die Wahl der Richtung und der Stationsorte von
Bruchsal bis zur Landesgrenze der Großh . Regierung über¬
lassen bleibt , so wird beantragt :

„ Hohe Kammer wolle der Großh . Regierung durch einen
Wunsch zu Protokoll angelegentlich empfehlen, bei der Be¬
stimmung der Richlungsliuie und der Stationsorte der
Bruchsal -Germersheimer Bahn auf die Lokalinteressen thun -
lichst Rücksicht zu nehmen .

"
Die Eisenbahn -Verbindungen zwischen Osterburken oder

Seckach und Miltenberg , sowie zwischen Wertheim utrd Lohr
begrüßt der Bericht als nützliche und wünschenswertste Un¬
ternehmungen . Doch hofft derselbe, „ daß in nicht zu fer¬ner Zeit diesen Projekten eine Mainthal -Bahn Nachfolgenund daß die Macht der Verhältnisse den Widerstand der
bayrischen Regierung gegen diese Bahn brechen werde, die
die allein naturgemäße Verbindung sei für den Verkehrder im Tauberthal ausmündenden Bahnen , in der Richtung
nach Aschaffenburg, Hanau und Frankfurt . Daß die Main¬
brücke bei Wertheim von der bayrischen Regierung herge¬
stellt werden soll, wird nicht gebilligt ; es wäre für Wert¬
heim , den Taubergrund und für die badische Industrie
überhaupt vortheilhafter gewesen, wenn die HerstellungBaden überlassen worden wäre . Von der im Vertrage
enthaltenen Ermächtigung , auf der Rheinbrücke bei Speierein Brückengeld zu erheben , werde man hoffentlich nicht
auf die Dauer Gebrauch machen, da man allenthalben be¬
stehende Brückengelder abschaffe . Bezüglich der in Wert¬
heim zu erbauenden Mainbrücke wird der Wunsch ausge¬
sprochen, daß dieselbe auch für den gewöhnlichen Straßen¬
verkehr eingerichtet werde.

Der Antrag der Kommission geht dahin :
„ Hohe Kammer wolle dem vorliegenden Staatsvertragevom 23 . Nov . v. I . ihre Zustimmung ertheilen .

"
Mit dem Berichte über den Staatsvertrag ist nun aber

eine Reihe von Petitionen verbunden .
1) Bitte der Gemeinde Hockenheim um Gewährung einer

Haltstation bei der Herstellung einer Eisenbahn von Heidel¬
berg nach Speier .

Da das Gesetz vom 2 . Febr . 1870 diesen Gegenstand
festgestellt hat , so wird Tagesordnung beantragt .

2) Bitte des Gemeinderaths von Philippsburg , Errich¬
tung einer Haltstation und Güterablage .

Es wird beantragt , die Petition an Großh . Staatsmini¬
stenum zur geeigneten Berücksichtigung zu verweisen.

3) Bitte der badischen Mitglieder des vereinigten würt -
tembergisch-badischen Komitees der Bahn Heilbronn -Karls -
ruhe , die Konzessionirung einer Bahn von Karlsruhe nach
Eppingen betr .

Der Antrag geht auf empfehlende Ueberweisung an
Großh . Staatsministerium zur geeigneten Berücksichtigung.4) Bitte des Gemeinderaths von Bruchsal und anderer
Gemeindevertretungen , die Erbauung einer Bahn von
Bruchsal über Eppingen nach Heilbronn betr .

Die Kommission ist der Ansicht , daß diese Bahn zur
Zeit weder im Landesinteresse liege , noch durch ein Be¬
dürfniß geboten sei, es wird deßhalb beantragt , die Petitiondem Großh . Ltaatsministerium zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen.

5) Bitte der Stadtgemeinde Wiesloch , die Erbguungeiner Eisenbahn von Mertesheim über Wiesloch nach Speierbetr .
Da diese Bahn nur in Händen Desjenigen sein könne,der die benachbarten davon beeinflußten Bahnen betreibt ,d . h . des badischen Staats , da es aber unter den gegen¬

wärtigen Verhältnissen nicht nothwendig erscheine, jetzt schon
diese Bahn auf Staatskosten herzustellen , geht der An¬
trag der Kommission auf Uebergang zur Tagesordnung .

6) Bitte der Gemeinden Buchen, Bödigheim , Groß - und
Klein -Eicholzheim rc. , „die Mainthal -Bahn von Amorbach
durch das Hettingen -Beuerner Thal nach Buchen und von
da mit Ueberschreitung der Wasserscheide über Bödgheim
und Seckach nach Osterburken zu führen ".

7) Bitte der Gemeinde Hainstadt , „die Bahnlinie von
Amorbach über Schneeberz , Rippberg durch das Thal gegendie Frankenmühle , in möglichster Nähe der Stadt Walldürn ,
Hainstadt , Buchen , Hellingen , Götzingen , Bofsheim nach
Osterburken bell .

".
8) Bitte der Gemeinderathe und Komitees von Wall¬

dürn , Bretzingen , Höpfingen rQ, „ die Zugsrichtung der
Eisenbahn von Armorbach über Schneeberg , Rippberg ,Walldürn , Rinschheim , Bötzingen , Bofsheim , Hemsbach und
Osterburken mit möglichster Berücksichtigung von Hainstadt ,
Buchen und Hetlingen zu bestimmen".



9) Bitte der Gemeinden Sindolsheim , Rosenberg rc . ,
außer den anderen drei Linien , welche summarisch unter -

sacht worden seien, auch die Linie Osterburken , Rosenberg ,
Sindolsheim , Altheim , Walldürn , Amorbach technisch
untersuchen zu lasten "

. r - ^Die Kommission erklärt , mcht m der Lage zu sein , sich
in die Abwägung der sür die Petitionen unter 3— 6 an¬
geführten Gründe einzulasten ; sie stellt deßhalb den An -

„Hohe Kammer wolle die sämmtlichen, auf die Richtung
von Osterburken (Seckach) nach Miltenberg bezüglichen
Petitionen dem Großh . Staatsministerium zur Kenntnis¬
nahme überweisen .

"

Nach Eröffnung der Generaldiskussion drückt
Ministerialpräsident v . Dusch der Kommission für die

rasche und eingehende Behandlung der Vorlage seinen
Dank aus . Doch müsse er dem Bericht insofern entgegen¬
treten , als darin bezweifelt sei . ob die Gegenleistungen
Bayerns die Opfer , die Baden bringe , aufwägen . Es sei
bei der jetzigen Entwicklung des Eisenbahnwesens über¬
haupt schwer vorauszusehen , welche Vortheilc durch einen
Vertrag über Eisenbahn -Anschlüsse gewährt würden . So
viel aber jetzt beurtheilt werden könne, stünden bei dem
vorliegenden Staalsvertrage Vortheile und Nachtheile in
einem ganz richtigen Verhältnisse . Die Bahn von Bruch¬
sal nach Germersheim , obwohl zunächst im Interesse
Bayerns gelegen, werde für Baden sehr rentabel werden .
Wenn man insbesondere auch von dem durch Staatsver¬
träge mit Württemberg gewährten Rückkaufsrechte der
Linie Bruchsal -Mühlacker Gebrauch mache, habe man auf
der sganzen Linie von einer Landesgrenze zur andern den
Verkehr in der Hand .

Es seien aber durch den Vertrag selbst für die Linie
Bruchsal - Germersheim Aequivalente geboten durch den An¬
schluß der Bahn Winden -Bergzabern an die Landau -Zwei¬
brückener Bahn und durch die Anschlüsse an die Odenwald -
und Tauberthal - Bahn . Die beiden letzteren seien vom
größten Interesse für die betreffenden Landestheile sowohl
als für die badischen Bahnen , und es sei namentlich die
Linie Lohr -Wertheim nur mit Mühe von der bayrischen
Regierung erlangt worden .

Die Kommission drücke den Wunsch aus , daß eine Bahn
Miltenberg - Wertheim nicht mehr lange auf sich warten
lasten möge ; er gebe die Versicherung , daß dies auch sein
Wunsch sei und daß die Regierung mit der größten Beharr¬
lichkeit angestrebt habe , ein deßfallsiges Zugeständnis von
Bayern zu erhalten . Die bayrische Regierung habe aber
hartnäckigen Widerstand entgegengesetzt, da sie eine verderb¬
liche Konkurrenz für die Spestartbahn darin erblickt habe .
Doch sei diese Bahn durch die natürlichen Verhältnisse und
durch die Bedürfnisse des Verkehrs so sehr geboten, daß sie
wohl nicht mehr lange ausbleiben werde . Was die der
bayrischen Regierung zugestandenen Baufristen betreffe , so
müsse man erwägen , daß man nicht nur mit der bayrischen
Regierung , sondern mit der öffentlichen Meinung , mit den
Bedürfnissen des Verkehrs , und vor Allem mit strategischen
Rücksichten — denen man sich doch in keiner Weise hätte
entziehen können — habe rechnen müssen, und man werde
zu dem Resultate kommen, daß man bei einer gewissermaßen
oktroyirten Bahn sehr günstige Zugeständnisse erlangt habe .
Wenn das Haus jetzt den Vertrag verwerfe , so werde es
sehr zweifelhaft sein , ob man später eben so günstige
Bedingungen erhalten werde.

Man schlage übrigens die Nachtheile der Bahn Bruchsal -
GermerSheim in der Regel zu groß an ; sowohl die Linien
Ludwigshafen - Mannheim als Maxau - Karlsruhe werden für
gewisse Gebiete ihre Konkurrenzfähigkeit behalten .

Abg. Lenz : Wenn man die Bahn von Bruchsal nach
Mühlacker rückkaufen wolle, so sei zu erwarten , daß auch
Württemberg von seinem Rückkaufsrechte bezüglich der Linie
Pforzheim -Mühlacker Gebrauch machen werde , und dadurch
verliere man eine der Hauptverkehrsstraßen , die Europa von
Ost nach West durchschneide . Die Rentabilität der Linie
Bruchsal - Mühlacker werde vielfach überschätzt ; es würden
z . Zt . verschiedene Konkurrenzbahnen gebaut und jedenfalls
werden sie der Linie Pforzheim -Mühlacker keine Konkurrenz
machen. Es sei unzweifelhaft , daß die Bahn Germersheim -
Bruchsal sür Baden nachtheilig sei, und wenn man auch
dem Drucke der öffentlichen Meinung nachgegeben habe , so
hätte Bayern doch mehr Aequivalente bieten sollen . Die
Bahn vowHeidelberg nach Speier liege zunächst in bayri¬
schem Interesse ; die Verbindung zwischen Osterburken oder
Seckach und Miltenberg bringe , so lange nicht eine Ver¬
bindung zwischen Heilbronn über Eppingen und Karlsruhe
bestehe, vorläufig nur Württemberg Nutzen , und die Bahn
von Lohr nach Wertheim sei zwar wichtig für den Verkehr ,
die für dieselbe festgesetzte Baufrist von 10 Jahren sei
aber zu lang .

Wenn die Kammer den Vertrag verwerfe , so müßten
neue Uni erhandlungen angeknüpft werden , und die bayrische
Regierung zeige sich dann vielleicht willfähriger , wenn unsere
Regierung ein Votum der Volksvertretung hinter sich habe .

Die strategische Wichtigkeit der Linie (Bermersheim -Bruch¬
sal verkenne er nicht , aber man habe ja eine provisorische
Bahn auf dieser Linie , die für einen in Bälde etwa wieder
ausbrechenden Krieg genügen würde .

Er werde für Verwerfung des Vertrags stimmen.

Die Fortsetzung der Diskussion werden wir nachtragen .
Wir theilen einstweilen mit , daß der folgendermaßen mo -

difizirte Antrag der Kommission :

„Indem die Kammer von der Erklärung der Großh .
Regierung Akt nimmt , daß sie den vorliegenden Vertrag
erst dann ratifiziren werde, wenn vorher das Einverständ -
niß der bayrischen Regierung damit konstatirt ist , daß die
Verbindungsbahn nach Art . 3 von Winden nach Berg¬
zabern zum Anschluß an die Landau -Zweibrückener Linie
als eine dem großen Verkehr dienende Hauptbahn her-

zuftellen sei , ertheilt sic dem Staatsvertrag vom 23 . Nov .
v- I . ihre Zustimmung

"
,

bei der Abstimmung mit allen gegen 1 Stimme ( Lenz)
angenommen wurde .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 10 . Febr. Das .Vcrordn. -Blatt f. d. evang.-protest. >

Kirche Baden« Nr. 2 enthält : I. Dienstnachrichten : Se . Kgl. ,
Hoh. der Großherzog hat den Pfarrer Rirger in Eubighcim s
zum Pfarrer in Sand ernannt und den Pfarrer Sabel in Gochs- j
heim auf sein unterthänigsteS Ansuchen wegen leidender Gesundheit in
de» Ruhestand versetzt. II . Bekanntmachungen : 1 ) Die Er¬
richtung einer evangrl. Pfarrei in Oberbaldingen , 2) die Er¬
hebung der Filialgemeinde Ilvesheim zu einer selbständige» Kir-
chengemeinde , 3) den Druck und Verlag der Kirchen- und Schulbücher,
4) die Vertheilung der kirchlichen Baukollekte betr. (ES erhielten
die evang. Gemeinden Grombach und Altneudsrf je 100 fl. , Neuluß -
heim 140 fl., Tutschfelden 150 fl., Auerbach, Ettlingen , Ueberlingen
und Wittlingen je 200 fl., Kadelburg 300 fl., Lehengericht , Offenburg ,
Rintheim , Säckingen und Villiugen je 500 fl., Buchenberg und Welsch¬
neureuth je 600 fl.) III . Erinnerungen : 1) die Ausstellung
der Voranschläge der cvangel. kirchlichen Ortsfond « (die Vorlage hat
längstens zu Anfang Aprils zu geschehen), 2) die Abhör der Rech¬
nungen evang. kirchlicher OrjSfonds vom 1 . Okt. 1871/72 betr. (Die
Vorlage längstens binnen 4 Wochen .) IV . Diensterlcdigun -
gen : 1 ) Die evangelische Pfarrei Hagsseld, Diözese Karlsruhe -Land ,
mit dem Filial Rintheim , Einkommen 849 fl. ; 2) die neu errichtete
evang. Pfarrei Ilvesheim , Diözese Ladenburg-Weinheim, Eink. 800 fl.
V . Stiftungen .

Mannheim , 7. Febr . (Sch. M . ) Obschon der Rhein noch
immer beinahe 10' unicr Mittel steht, haben doch die Pcrsonendampfer
ihren Dienst wieder aufgenommm und auch Schlepper liegen in La¬
dung . Dieser, besonders in seiner Nachhaltigkeit ganz ungewöhnliche
tiefe Rheinstand, der unserem Handel Störungen und Verlegenheiten
aller Art bereitet, dürfte wohl weniger dem Minus der Niederschläge
in den Herbst- und Wintermonaten , als vielmehr der z. Th . viel zu
niedrigen Temperatur dieser Monate zugeschrieben werden müssen , in¬
sofern dadurch ein zu geringer Abgang von Schmelzwassern aus den
HochgcbirgSregionen herbeigesührt worden ist. Wenn übrigens hier der
Rheinspiegel 2 ' unter den bisher überhaupt bekannte» tiefsten Stand
gesunken ist, so ist ein weiterer Grund dafür jedenfalls in einer Ver¬
tiefung des Strombettes zu suchen , welche , eine Folge der Korrektion
desselben, theils durch den Strom selbst , theils durch Backerungen be¬
werkstelligt wird. In Folge deren liegen hier bereits auch eine Anzahl
Brunnen trocken, und sollen in Voraussicht der Wiederholung solcher
tiefen Stände einer Tieferlegung unterzogen werden — was übrigens
auf die Güte unseres Trinkwassers nur von gutem Einflüsse sein
würde.

Der Vorschußvercin Buchen , welcher sich auf den ganzen Amts¬
bezirk ausdehnt und eine Bezirkssparkasse damit verbindet , hat unge¬
achtet des geringen Umsatzes von 33,653 fl. seine» Mitgliedern einen
Reingewinn von 10' /o gewähren und dem Grundstock noch eine nam¬
hafte Summe zuthcilen können. (Taub .)

Nachschrift .
u München , 9. Febr . Abgeordnetenkammer .

Abstimmung über den Schüttinger 'schen Ini¬
tiativantrag . Der Huttler '

sche Modifikationsantrag zu
8 1 wurde von den Antragstellern angenommen und dem¬
nach der ursprüngliche § 1 durch den Huttler 'schen Antrag
ersetzt . Von 148 Votanten stimmten 72 dagegen und der !
Antrag ist — bei Erforderniß einer Zweidrittel -Majorität — !
abgelehnt . Sodann kam zur Abstimmung der Antrag des
verstärkten Ausschusses (Modifikation des § 1) und auch
dieser wurde bei 148 Votanten mit 75 Stimmen abgelehnt ,
so daß also der ganze Gegenstand als erledigt zu be¬
trachten ist.

ft Stuttgart , 9 . Febr . Der „Schw . Mrk .
" faßt das

Resultat der letzten Kammerverhandlung dahin : Die
Kammer hat der zwischen dem Bundesrath , dem Reichstag
und der württemb . Regierung feststehenden Ansicht auch
ihre Autorität hinzugefügt . Württemberg hat jetzt in seinen
offiziellen Organen erklärt , daß es unter dem Beitritt zum
Reich auch die reichsgetreue Fortentwicklung des Reichs¬
rechts verstehe.

7 Weimar , 8. Febr. In der heutigen Sitzung des
Landtages erklärte der Geh . Staatsrath v. Groß , daß
das Vereinsgesetz noch nicht im Bundesrath vorgelegt sei ;
über das vorgelegte Preßgesetz trage die Regierung Be¬
denken/dem Landtage Mittheilung zu machen , da dadurch
die freie Berathung des Bundesraths beeinträchtigt werde.
Der Antrag , die Negierung möge im Bundesrath für die
Bewilligung von Diäten an die Reichstags - Abgeordneten
wirken , wird nach heftiger Debatte mit 16 gegen 10 Stim¬
men verworfen .

ft Wien , 8. Febr . Die „ N . fr . Presse " meldet , das
Subkomitee des Verfassungsausschufses habe die Berathung
über die galizische Resolution beendigt . Das Ela¬
borat enthalte autonomistische Konzessionen für Galizien
auf Grundlage eines Kompromisses , in welchem das Mini¬
sterium , die Verfassungspartei und die Polen überein¬
stimmen.

ft Wien , 9 . Febr . Die Negierung legte dem Abgeord¬
netenhause ein Noth - Wahlgesetz vor, wodurch dieselbe
ermächtigt wird, für Reichsraths -Abgeordnete , welche wäh¬
rend der Reichsraths -Sesston Landtags - oder Reichsraths -
Mandate niederlegen oder sonst aus dem Abgeordneten¬
hause ausgetreten zu betrachten sind, Neuwahlen unmittel¬
bar durch die landtagswahlberechtigten Gebiete , Städte und
Körperschaften vornehmen zu lassen.

ft Bern , 9. Febr . Der Ständerath trat mit großer
Mehrheit dem NationalrathS -Beschluß bei, betreffend das
Verbot des Jesuitenordens , strich dagegen das Verbot der

Errichtung neuer und der Wiederherstellung aufgehobener
Klöster . Der Ständerath vertagte sich bis zum 13 . d .,
der Nationalrath bis zum 19 . d.

ft London , 9. Febr. Die „Times" schreibt : England
habe die Zustimmung zu dem Washingtoner Ver¬
trag nicht widerrufen und werde sie auch nicht wider¬
rufen . Es sei noch immer bereit und entschlossen , dabei
auszuharren ; es könne und wolle jedoch nicht auf einen
Streit eingehen, welchen der Vertrag nicht eröffnen, son¬
dern schließen sollte.

ft London , 9 . Febr . Man telegraphirt der „ Times "
aus Philadelphia , 8 . d. : Nach der Ansicht der
Unionsregierung war die Forderung , daß der Widerersatz
des indirekten Schadens in den Unionsforderungen ein¬
begriffen und den britischen Kommissären bei den Unter¬
handlungen über den Washingtoner Vertrag bekannt . Die
Unionsregierung nehme den Spruch des Schiedsgerichts an ,
wünsche eine vollkommene Ausgleichung , welche die zukünf¬
tigen Zwistigkeiten ausschließe, und werde keinen Theil der
Klageschrift zurückziehen.

ft London , 9 . Febr . Einer Times -Depesche aus Wa¬
shington vom 8 . d . zufolge wäre die Univnsregierung
entschlossen, keinen der aufgestellten Ansprüche zurückzu¬
ziehen, dagegen Alles dem Schiedsgericht anheim zu stellen-

ft Neu -Aork , 8. Febr . Bei Besprechung der Alabama -
Frage spricht sich ,die „ Tribüne " für das Festhalten der
Unionsansprüche aus . England könne kein Privilegium
zuerkannt werden , Denkschriften beider Parteien abzufassen.
Die „ Abendpost " meint , der Ausbruch eines ernsten Kon¬
fliktes sei außer dem Bereich der Wahrscheinlichkeit. Die
Regierung möge ein festes und loyales Verhalten beobach¬
ten, dann werde Amerika aus den Verhandlungen mit
einem großen , moralischen Siege hervorgehen.

Frankfurter Kurszettel vom 9. Februar .

Staatspapiere .
Deutschland d' /gBundcsoblig . 100' /, Oesterreich r4' /o Paxierrcntc

. 5°/o Schatzscheine — Zins 4-///o 54' /.
Preußen 4 -/, °/, Obligation . 103 Lurem- 4°/°Obl. i. Fcs. L28 kr. 90
Baden 5°/g Obligationen 103-/, bürg 4"/a dto . i. Tblr . s105st . 90

» 4V2V0 » 99 ' / , Rußland 5«/o Oblig. v . 1870
. 4°/, 93' /° °c s 12 . 90 '/ ,
. 3-/, °/oOblig.v.1842 88 -/ , . 5»/° dto. v. 1871 83 -/.

Bayern 5° „ Obligationen 100 -/ , Belgien 4-/, °/» Obligation . 101 -/ ,
. 4 -/, »/e , . 99' /. Schweden 4Vr°/a dto i. Thlr . 95' /.
- 4°/° 95 Schweiz 4-/, °/o Eid. Oblig . 100

Württemberg ^ /»Obligation . 103'/ , . 4-/,°/oBern. Sttsobl . 89' / ,
. 4 -/, -/ « . 99 -/ , N.-Amcrika 6°/o Bonds 1882r
. 4° o 94'/, von 1862 95' «

Naffau 4 -/// ? Obligationen 99'/ . . 6 ' /o dto. 1885r
» 4"/o » 93 von 1865 86

Sachsen 5"/o Obl . 104' /, . 5' /« dw . 1904r
S .-Gotba 5"/, „ 102 C °,, °r v. 1864 94 '/.
Gr . Hessen 5"/ , Obligarien . 102-/ , 3°/o Spanische 30'/ .

. 4°/ . 97 Bolle stanz. Rente 88'/ .
Oesterreich 5°/o Silberreme Leere .

Zins 4 -/. °/„ 62' /,
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120
Franks . Bank L 500 fl. 3°/g 142-/,

, Bankverein «Thlr . 100, 40°/,,
Einz.. 128

. Vereinskaffem . fl. 100 129
Darmstädter Bank 468
Ocst. Narionalbank 872
Oesterr. Eredit - Aktien 348 -/ ,
Siultgarier Bank- Aknen 116
4V-°/ „bayrO )üb. s 200 fl. 152
4V-°/opM ; .Marbhn .500fi. 151'/ ,
4°/nLudwigsh . - Berb .500fl. 204
40/gHcff .Ludwigsbahn 189
3-/-°/aOberheff.Eisnb .R >0fl. 85-/ ,
5"/göstr.Frz .Staatsb .i .Fr . 415
5°/o . Süd .L« b .- St .- E.-A. 216 -/,
5°/o , Nordwestb. -A.i.Fr . 228
5»/Misab .-Eisnb .s200fl.
5"/hGaliz . Carl -Ludwigsb. 261'/,
5°/«Rud .Eisnb .2.E .200fl. 172 -/ .
5°/k>Böhm .Westb .- A. 20Ofl. 270
50/oFrz.Jos .Eisnb.steuerfr. 214
5«/ »MLld - Fium .Eisnb. ' /, 186-/,

5°/oHeff.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102' /.

83-/ .
82 '/ ,
92' / ,
92-/.

5°/gBLHm. Westb.-Pr . i. Silb .
5°/i>Elisab.B. -Pr . i. S U- «b».
5«/» dto . . LS « .
5-/o dto. steuerst , neue ,
5"/, . (Ncumarkt- Ried)
30/o Frz.-Jos . - Prwr . steuerst.
50/vKronpr.Rud .Pr . v. 67/68
5"/oKronpr.RudolfPr .v.1869
5"/göstr.Nordwestb .-Pr . i. S .
5°/aUng.Ostb .-Pr . i. S .
5"/o Ungar. Nordsstb.-Privr .
3ft» östr.Süd .-Lomb.-Pr . i.FcS.
5«r/o .- . . .
30/oöstr .Staatsb .-Prior . ,
3°/gLivornes.Pr ., io». o . v»v/r
5°/o preuß. Bodenkredit -Central

Pfandbriefe —
7°/n New - Aork - City-Bond« 98 -/." ' " ' 89 -/ ,

77
79' / .

6"/o Pacific Central
6' /g L>outh Missouri
50/g Ungar.- Galiz.
Rhein. Kreditbank

89-/,
84-/ .
83 ' / .
89 ' / .
74 -/ ,

50
85
60
39

AnkehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/o Prämien -Anl.- 4°.

' 116-/,
Badische 4°/, dto . 114-/ ,

. 35-fl. -Loose . . 71
Braunschw. 20-Thlr .-Loose 20' /.
Großh . Hessische 50- fl.-Loose 181

. . 25 -fl.- . 55
Ansdach- Gunzenhausen.Loose 13

Oestr. 4--/g250-fl.-Loosev . 1854 82' /,
. 5°/o500-fl. - . v. 1860
, 100-fl.-Loose von 1864

chwedische lO-Thlr . - Loose
Finnländer 10-Thlr^ Loose
Meininger fl. 7.
30/0 Oldenburger Thlr .-40-L

153
12-/,

9 '/ .
6'/-

Wechselknrse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3»/o k.S . 99-/.
Berlin 60 Thlr ., 4' /, , 105
Bremen 50 Thlr . 3"/o G. . 96
Hamburg 100 M .-B. 3«/g . 37' / .
London 10 Pf . St .3°/o , 118' /,
Paris 200 Fcs . ö«/g . 92' /.
WienlOOfl.östr .W. s 'Vg . 103'/,

Preuß .Friedrichsd 'orfl . 9.57—58

DiSconto l.S . 4°/„
Stimmung : festere.

Pistolen
Holländ. 10-fl.St .
Ducaten . . .
20-Francs - Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Doüarcoupon . .

9.40—42
9.53—55

, 5.31- 33
, 9.19-/, -20 ' /,
, 11.47—49
, 9.40—42
, 2 .25- 26

Berliner Börse . 9. Febr. Kredit 197-/, , Staatsbahv 236 ,
Lombarden 124 , 82er Amerikaner 96'/, , Rumänin 47. Fest .

Wiener Börse . 9. Febr. Kredit 335", SiaatSbahn — , Lom¬
barden 209 -° , S -lberrente — , Rapoleonsd'or 9.01 , Anglvbank»
aktien 348" . Hausse .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Herr». Kroenlei ».

GroHherzoglicheS Hoftheater.
Sonntag 11 . Febr . 1. Quartal . 17 . Abonnements¬

vorstellung . Neu einstudirt : Der böse Geist Lumpaci --
vagabundus ober das liederliche Kleeblatt , Zauberpoffe
in 3 Men , von Johann Nestroy , Musik von A. Mül¬
ler . Anfang */» 7 Uhr .



H . 146 . Frei bürg . Dem AL -
»mächtizen hat ks gefallen , unsere

geliebte Schwester Karoline , im
Alter von 82 Jahren , heute zu sich
zu rufen .

Indem wir diesen für uns höchst
_ i schmerzlichen Verlust unfern Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten anzeigen ,
bitten wir um ihre stille Theilnahme .

- Freiburg , den 8 . Februar 4872 .
Die Schwestern :

Luise und Ernestine Drais von
Sauerbronn .

H.155. Karlsruhe .

Slo prioriläts - Änlehen - es
Gasapparat und Gußwerk

Mainz .
Die am 1. nächsten Monat » fälligen ZinSco ? von«

dieses Anlehen« werden Auftrags zufolge von heute ab
an meiner Kasse eingelLst.

Karlsruhe , den 9. Februar 1872.
Ed . Koelle .

Leere Weinfässer L N
verkauien bei E . A. Laag in Rastatt . H .16l . 1 .

Hl

Anzeige .
Hierdurch beehre ich mich ergebenst an zuzeigen , daß mich mein umfangreicher

Kundenkreis am hiesigen Platze und Umgegenv veranlaßt ? , mein Geschäftslokal
zu erweitern .

Mein Tuch - , Buckskin - und Nouveaute -Lager
befindet sich von heute an

Anfertigung nach Mach
keke tlei' Inttiüen- u . Kit1er8tr»88e,

gegenüber dem Museum .
Langjährige praktische Erfahrungen in dieser BranLc , sowie durch leistungs¬

fähige Zuschneider bin ich im Stande , jeder Anforderung der Neuzeit zu ent¬
sprechen.

Mein großes Lager fertiger
Ü6rr6n- u. LInätzr-kLräsroktz

in meinem bisherigen Lokale ,
auf das Solideste von guten reellen Stoffen gearbeitet , bietet die größte Auswahl
aller Art .

Ich glaube , noch besonders darauf aufmerksam machen zu müssen , daß ich es
mir stets angelegen sein lasse , den fertigen Kleidern

durch Stoff, Schnitt und gute Arbeit
das Renommee zu verschaffen , dessen ich mich bei den Kleidern nach Maaß zu
erfreuen habe .

Langeftraße ISS in Karlsruhe .

H .52 . 2 . Darmstadt . Von schmiedeisernen Tragbalken , Eisen¬
bahnschienen , Gruben - und Rollbahnschienen , neu und gebraucht ,
empfehlen ihr großes Lager bei billigsten Preisen

_ Lager in Eisen , Stahl und Metallen in VsriUStSÄt .

H.21. 2. I » 31 . Auflage erschien die Original - Ausgabe des guien und lehrreichen Buchs :
jvvnL « « rvi >tt » S Dauernde Hilfe u . Heilung vonSchwäche -

tssijll tzu ständen des männl . Geschtechis . den Folgen zerrüttender Onauie
und geschlechtlicher Exkesse. v-L - Vor den zahllosen Nachahmungen dieses

m - II ,»uis ? Buchs , welche angeblich in sabelhaft hoben Auflagen erschienen , wird gc-^ -- - - warnt . Jedesmal darauf achten , da « dieOrißiual -A»Sg«br von LaureutiaS ,
ELM welche eineir Ortav -Baud von 232 Seite « « it 60 aaatom . AbbilduugraM . El ti » Stahlstich bildet , mit dessen vollem Namensstempel vcrtre -

aen Saite Mutb - Igelt ist. — Durch jede Buchhandlung wie auch von dem Verfasser ,
IHohestraße, Leipzig , zu beziehen . Preis 2 st . 24 kr.

Man mißtraue solchen Sudelschristen , welche „ Sichere Hriluug " uno „ Sichere Hilfe " ver -
« S ' sprechen und fick „ Uurutbrhrlich für Mäuurr " nennen . Sir find völlig nutzlos , — und
dcZe° nur die schmutzigste SPeeulatiou ist der Zweck solcher schamlosen Marktschreiereien und lüzen -
tzcK" haften Angaben.

Von obigem Werk ist eine russische Uebersetzung unter dem Titel OLMveoxtzLdkkiS etc. (Preis 2 Th ' r. )
erschienen und ebenfalls durch den Buchhandel oder den Verfass r zu bezirken .

H . 150. 1.

LtzZlllurLtiM

zur Linde in Rastatt.
Meinem auswärtigen hochgeehrten i >. r . Publikum

, zeige hiermit höflichft an , daß ich das „ Gasthaus zu
den drei Königen " dahier verlassen und dessel¬
ben die Restauration zur Linde dahier von der Frau
F . Franz Wittwe in Pacht übernommen und bereits
eröffnet habe .

Dieselbe ist frisch hergestellt , sehr angenehm einge¬
richtet und mit neuem Billard versehen .

Gute Getränke und Speisen , ferner prompte Be¬
dienung werden mich stets empfehlen .

Rastatt , den 8 . Februar 1872 .
Hochachtungsvoll

Theodor Danecki

H.127. 2. Baden - Bavcn . Ein « ganz neue
Garnitur Polstermöbet ,

Styl LouiS XI V. , bestehend aus 1 Scpha , 2 Faureuil

und 6 blühten , reich gr,chnitzt in Eichenholzund mit
grünem Plüsch bezogen , ist um den festen Preis von
ZPO Gulden zu verkaufen. Nähere» bei Tapezier
Joseph Eckert in Bodeu -Bade» .

F . 570 3 Hamburg - Ämcrikanische packeifahrt - Äcticn - GescUschaft .

Direkte Post -Dampffchifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
silvegeoz.

Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe:
Eilest«, Mittwoch» 14. Februar») I Thuriugia . Mittwoch, V. Marz» )
Westphali«, da. 21. Februar»! zlorxevs . » Hammoui», do . IS . März, iS
Holsatio » do. 28 . Februar»! j s

Vaffagepreise r I. Kajüte Pr. Sri. Thlr. ISS, ll . Kajüte Pr. Crt . Tblr. 1t»v, Zwischendeck Pr. Crt. Thlr. 58.
zw schm Hamburg n Westindien

Grimsby und Havre anlaufend ,
nach St . Thomas , La Guayra » Puerto Eabello , Europas , Eolo », Saut » Maria , Sabauilla und von

Eolon (Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama
nach allen Häfen des Stillen OceanS zwischen Valparaiso und San Francisco

Dampfschiff Tentonio , Capt. Milo » am 21. Febrnar .
. varusfia, . Kühlewein . 23. März.

Die Ervedition der . Teutonia ' findet ausnahmsweise anstatt am 23. Februar , bereit« am21. Februar stau .

zw sch n Hnrnburg - Hnvnnn u v Rew -Drienns ,
Havre und Santander anlausend ,von Hamburg : Von Havre : Von Santander : Von Rr « -Orlea «S :Vandalia, Ir». Februar. I 13 . Februar . > 1k. Februar. 19. März .

Germania , S. Rar, . I 12. März. I IS. März. 17. « pril.
uud ferner alle vier Wochen SouuateudS .

Passagrpreise : I. Kajüte Pr. Cr :. Thlr. 180, Zwischendeck Pr. Er!. Thlr. 35.
Näheres bei dem Schiffsmakler Buffufl Bolten , Wm . Miller 's Nachfolger , Hamburg ,und den bevollmächtigten Agenten für das Grvßherzogthum Baden : Herren Walther K

v . Reckow , Mich . Wirfching , Rabus K Stoll , Gundlach Sf Bärenklau ,und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße 26,C Schwarzmann in Kehl a . Rhein , C E Ehemann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim .

H 02
Königsfeld

auf dem Badischen Schwarzwalde .
Wir empfehlen hierdurch imler Lager

rinpvrt . ü 6 .̂ fl . bis 160 fl . per NLe ,
tuunit Hsvsiu »« und andere feine Cigarr en ü 24 fl . bis 84 fl . perNüle .

„ 8uröii « n »
Mit Mustersendungen gegen Nachnahme des Betrages steben wir gern zu Diensten.

C . M Mst 8L L -

t2546 ) Handlung der Brudergemeine .
H.154. 1 . Lab r.

V«»1lrm»tivll88elivilltz
in schöner Auswahl und acht verschiedenen Nummern
find wieder vorräihig und empfiehlt solche den Herren
Geistlichen bei billigen Preisen zu gefälliger Abnahme.

Ernst Kaufmann
in Lahr .

(In Lsrlsrnl »« zu baden in den Buchband-
lnngen von Nlttller Sb c»rU1t und VI ». Ilrlcl . )

H.75. 3 . St . Georgen .

Bier Mechaniker finden dauernde Akkord-Arbeit
in der

Drehbankfadrik
I . G . Weiffer Söhne

_ St . Georgen ._
Ein Reisender , LL ' LÄL
schäft vertreten . bcabfichtet, fick an einem ähnlichen,
oder auch Fabrikgeschätt mii ca- Thlr . 6000

ZU betheiligen
Franco -Ofserien unter k. K. 34 befördert die An¬

noncen - Erp - düion von Spaasrustei » iL Vvtzler
in Fraukfurt a . M ._ H.136. 1.

H.148. 1 . Pforzheim . Ein

Comptoirlehrling
mit den nöth ' gen Vorkenntniffen wird unrer günstigen
Bedingungen angenommen bei

Ed . Winter L Eo . » Bijouleriefabrikanten
_ in Pforzheim ._

Thätige Agenten
werden an jedem On ( Stadt und Land ) gegen hohe
Provision angestelll von der General - Agentur der
Bieb -VerficherungS-Gesellschast für das Deutsche Reich
in Aachen. H . 145. 1 .
_ W' r . Uauinnnn in Rauuheim k . 4 . 11.

H.149. 1 . Rastall . Von ausgezeichnetem altem

Nollen-Varinas LL "
_ _ L . « . Laug in Rastatt .

H.130. Karlsruher Die erwartete Sendung

superffne Havanna -Cigarren
iß so eben eingetrvffen.

Dies meinen geehrten Kunden zur Nachricht.
Heinrich Rosenfeldt .

H .151. 1 . Büblerthst .

Hopfenstangen -Verkauf .
Bei Paulus Butsch in Bühlerthal , nächst der Kirche ,

find 6000 schöne Hopfenstangen von 22 bis 40 Fuß
Länge mit entsprechender Dicke billigst wegen Mangel
an Platz zu verkaufen.

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahndungen .

G . S63. Nr . 1551 . Durlach . Am 30. v. MtS.
wurde aus einem Privalhause dahier eine silberne
Eylinderuhr von mittlerer Größe mit einem Spring¬
deckel und deutsche » Zahlen entwendet.

Wir bitten um Fabudung .
Dmlach , den 5. Februar 1872

Großh . bad. Amrsgericht.
G a u p p.

Vermischte Bekanntmachungen.
H. 106. 2. Nr . «66. Bruchsal .

SauauMherstelle .
Dir Stelle eine« Auffebers zur Ueberwachung der

Bauunterhalmng uud der Heizung beim Mänuerzucht -
haus mit einem Einkommen von 550 — 650 fl. und

Anspruch auf eine Drenstaohnung ist erledigt und soll
auf 15. März dieses Jahres mit einem tüchtigen, nicht
über 35 Jahre alten Manne , vorzugsweise einem
Maurer , der Hebung im Zeichnen , Fertigung von
Ueberschlägen und Handrissen hat , wieder besetzt
werdm .

Bewerber haben sich binnenB Tagen unter Vor¬
lage von Zeugnissen über Leumund , Gewerbrkcmrt»
nisse, Gesundheit und etwa geleistete Militäroienke
sch . istlich hier zu melden.

Bruchsal, den 3. Februar 1872 .
Großh . Verwaltung des Männerzuchthauses .

H .153. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge soll für da» Jahr 1872

die Lieferung von 1350 Stück Bahnwartstuchmützen
im Soumissionswege vergeben werden. Angebote
hierauf find längstens bis

Moutaa de» IS. Februar l . I .»
Bormittags II Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle ernzureichen .
Muster uud Bedingungen liegen auf diesseitigem

Bureau zu Jedermann » Einsicht auf.
Karlsruhe , den 8. Februar 1872 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiseniahnmagazine .
H .120. 1. J . Nr . 112. Karlsruhe .

Versteigerung .
Bei Unterzeichneter Stelle werden a«

Mittwoch de« 21 . Februar, Morgens 8 Uhr,im Gießhause dahier ausrangirtr Geschirrrheile , »IS :
Sättel , Kummte . Teppiche re. gegen Baarzahlungeiner öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Karlsruhe , den 7. Februar 1872 .
_ Königliche« Train - Depot.

H .132 1 . Karlsruhe .
^

Wildprcts -Akkord.
Das in den hiesigen Hosjagdbezirkenerlegt werdende

Wildpret wird
Freitagden I«. b . M., B- rmittagS 10 Uhr,auf diesseitigem Bureau je nach dem Wunsche der

PachÜiebhaber aus längere oder kürzere Zeit vacht-
weise in öffentlicher Versteigerung vergeben, und können
die Bedingungen täglich dahier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 7. Februar 1872.
Großh . Hssdomänen -Jntendanz .

_ v. Schönau .
H.134. Nr . 70. Kenzingen . ( Holzverstei -

gerung . ) In den Domänenwaldungen von Nord -
weil und Bombach versteigern wir mit Borgfrist
bi« Martini d . I . am

Donnerstag den 15 . Februar d. I . ,
Morgens 9 Uhr :

13 Eichstämme bis 60 Cent .M . Stärke ,35 forlene Bauholzstämme,
'12 buchene Nutzholz¬

klötze, schöner Qualität ,38 fichtene und lannene Bau - und Gerüst»
Sangen,

20 buchene Wagnerstangen ,1 eichenen Hackklotz,
81 Ster buchene , 18 Ster eichene ( darunter Nutz¬

holz), 55 Ster sorlene Scheiter, 67 Ster
buchene , 19 Ster eichene, 23 Ster aspene
Prügel (daruntrr zur Papierfahrika -
tion geeignet) ,

2800 buchene , 725 gemischte , 275 sorlene Wellen,3 LooS Schlagraum .
Man versammelt sich bei der Stube zu Nordweil,

begibt sich zuerst in den Nordweiler - und dann in den
Bombacherwald.

Waldhüter HenSlc zu Nordweil zeigt da« Hol»
aus Verlangen vor.

Kenzingen, den 7. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Maler .

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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